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Manchmal sollte man einen Augenblick 

inne halten in all dem Lebensgedränge. 

Arbeit, Kinder, Geld, Liebe, Freizeit? Und 

nachdenken: Was zählt? Was ist wichtig? 

Was läuft gut? Was wäre noch zu tun?

Jeder von uns hat sehr persönliche Motive 

und Antworten auf solche Fragen, aber ei-

nes eint uns: Ein naturnaher Garten. Viele 

von uns verwenden einen guten Teil ihrer 

Lebensenergie dafür.

Oder ist es nicht andersrum? Bekommen 

nicht eher wir die Energie geschenkt, die 

aus dem naturnahen Garten unaufhalt-

sam in uns strömt, uns bereichert, anrei-

chert mit Erlebtem, Erfahrungen, Wissen, 

Zufällen und vielem anderen mehr? Die 

uns kräftigt wie einen Goliath, die uns 

durchströmt, in uns pulsiert und uns am 

Leben und Leuchten erhält?  

Nehmen Sie doch nur mal ein Feldmanns-

treu (Eryngium campestre), das erst im 

August zu blühen anfängt, wenn all die 
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anderen Blumen schon lange ihre Blüten-

blätter abgegeben haben an die Samen-

produktionsabteilung in sich. Da steht es, 

irrsinnig stachelig, eine Antwort gewordene 

Lösung auf bissige Rindviecher, Geißen und 

all so was, und in dieser Form wohl eher an 

ein Steppenbeet angepasst als an einen Na-

turgarten. Aber der kann genau das sein. 

Also, es steht da und beherbergt eine Kolo-

nie Feldwesen, die wir aber erst entdecken, 

wenn wir uns - Augenblick mal - einige Mi-

nuten davor setzen. Dann sehen wir auch 

ein Zikadending im Stängelwirrwarr herum-

sitzen und seltsame Käfer, die aussehen wie 

schlecht getarnte Ameisen (gibt es so was?) 

und emsig auf den Blüten herumwuseln. 

Die wiederum, wir glauben es kaum, von 

Fleisch!iegen wimmeln, wo sich Faltenwes-

pen, sogar Wildbienen einstellen, Schweb-

!iegen und anderes mehr. Dabei ist das 

doch nur ein winziger, schnell übersehener 

und gar nie erforschter Ausschnitt aus dem 

Reich des Lebens, über das wir da im Kleinen 

oder Großen eines Naturgartens schauen.

Und genauso bereichernd ist auch wieder 

dieses Heft. Ein jeder hat seinen eigenen 

Blick darauf, doch dieser ist immer auf das 

gerichtet, was uns weiter führt bis zum 

Ende, was uns zusammenhält, bis selbst 

wir auseinander fallen: das Leben.

Das Leben in uns und das in unseren Gär-

ten. Mögen auch Sie die Zeit "nden, es 

dort, neben, zwischen, unter und vor all 

diesen Blättern, Blüten, Stängeln und Sa-

menständen zu entdecken. Mögen Sie es 

so genießen, wie wir es immer wieder ver-

suchen. Jeden Tag aufs Neue!

Einen schönen Restsommer noch und ein 

Wiedersehen bei der Mitgliederversamm-

lung im Oktober wünscht 

Ihr Vorstand


